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yeführt Eıne Aufarbeitung der Geschichte der Baptısten und Quäker wüuürde diesen Befund autf für
S1IC unangenehme Weiıse Sstutzen Es müufßte Ausgleich zwiıischen den beiden Extremen geben
WIC derjen1ge, auf den sıch die römiısch katholische Kırche SECIL dem weıten Vatıkanum zubewegt
hat« (S 359) Nıcht A unterschätzen sınd uch dıe polıtischen Auswiırkungen der Spiritualıtät
»DDie Erfahrung des christlichen Glaubens machte die Menschen nıcht 11UTr Indıyiduen, Heılıgen
und Kirchenmitgliedern, sondern uch Neu Engländern DDieser Vorgang WAar 1116 Abwehrre-
aktıon Säakularısierung und zunehmende Differenzierung der Gesellschaft und führte die
orofßen Ereignisse des Jahrhunderts, die Grofße Erweckungsbewegung und die Amerıikanısche
Revolution, IMI herauf« (D 3/7) Eune solche gesellschaftliche Auswirkung VO Spirıtualıität
nıcht zuletzt der Bericht über » Die Spirıtualıität der fro amerıkanıschen Tradıtiıonen« VO Theo-
phus Smuth der sıch auf »schwarze« Spiritualität Nordamerika beschränkt und S1IC ıhrer
Wechselwirkung MI UTro amerıkanıscher Spirıtualıtat darstellt

Teıil über Orthodoxe Spiritualität (S 437-496) fällt verhältnismäßig schmal 4AUS und läfßt ah-
NEIL, WIC 1e] Forschungsarbeit noch eısten ISı den Vorwort beschriebenen Fıinflufß
der Orthodoxıie aut das Leben der Kırche nıcht Il für die Vergangenheit aufzuarbeiten, sondern
tür dıe Zukunft treizusetzen Phılıp Sherrard zeichnet den Vorgang der » Wıedergeburt der hesy-
chastiıschen Spirıtualität« nach der iınsbesondere IM1L der »Philokalie« möglıch wurde,
Textsammlung spirıtueller Meıster des bıs 15 Jahrhunderts, zusammengestellt auf dem Berge
Athos und 1/852 erstmals Venedig veröffentlicht Exemplarısch wırd der Einflu£#ß westlicher Sp1-
ritualıtät auf die Orthodoxie des Jahrhunderts geschildert anhand des Tichon VO Zadonsk
(  5 Elisabeth Behr-Sigel) un: des l Nıkodemus VO Heılıgen Berg —1809; Borıs
Bobrinskoy). Serge: Hackel stellt dem bezeichnenden Titel »Mühsal und S1eg« die » SP1r1-
tuelle Tradıtion ı modernen Rußland« dar Abschliefßend versucht John Meyendorff ı SC1ILMICIN

kurzen Beıtrag über » Lheos1s« Verständnis wecken für die darın enthaltene anthropologische
Verheifßung, da{fß der Mensch »SC1HNEC letzte Bestimmung 111 der Gemeinschaft IM1T (zO1% der
theosıs oder Gottwerdung« tindet (S 491) Als Teıil Wege Jahrhundert (S 497-563) sınd
dreı Beıträge über die Pfingstbewegung Steven Land), christliche temiiniıstische Spirıtualıität (ım
Rahmen der USA Sally Purvıs) abschliefßend über >Christliche Spirıtualıtät
ökumenischen Zeıtalter« (Don Salıers) angefügt die Grunddimensionen des Werkes
nochmals ausdrücklich thematısıeren

Der Tontall des Buches 1ST optimıstisch ber nıcht euphoriısch ökumeniısc hoffnungsvoll ber
nüchtern »Es bleibt otfene Frage ob C1M wahrer Austausch der westlichen und östlıchen
christlichen Tradıtiıonen möglıch 1ST be1 gleichzeıtiger Beachtung der tiefgehenden kulturellen
Unterschiede der Vermittlung der Selbsthingabe (sottes In der verbleibenden Lebenszeıt der
utoren dieses Bandes werden WIL sıcher ern Entwicklungen erleben, ber vielleicht keıne
kırchliche Lösung dieser Frage noch VOL dem Eschaton selbst« (S 25)) Sıcherlich werden sıch bel
der Lektüre nach dem persönlıchen Interesse L1UTI 7B leicht üunsche nach Erganzungen und
deren Akzentsetzungen der Themenauswahl N WIC sollte be] kühnen Unter-
nehmen anders seın”? och überwıiegt die Dankbarkeit fu r die anregende Auswahl der vorhande-
en Beıträge und iıhren schristlichen Uptimısmus« »der europäıschen Gespräch selten
geworden « (S 12) Barbara Hallensleben

Zwischen römiıscher Eınheıitsliturgie und diözesaner E1ıgenverantwortung CGottesdienst 1111 Bıstum
Münster, hg BENEDIKT KRANEMANN LEMENS ICHTER (Münsteraner Theologische Ah.
handlungen, Bd 48) Altenberge (Jros 1997 397 5 art

Das Bıstum Münster gehört den Kırchensprengeln, die uch nach den teiılweıse zentralıstischen
Vorschritten des Konzıils VO Trıent lange eıt beachtliches lıturgisches Eıgenleben
pflegten Vor diesem Hıntergrund fand 1996 der Akademıe erstgenannter 107ese C111 5Symposıon

das dem Thema des hier angEZEISLEN Buches stand und der Ertorschung ma{ißgeblicher
Sachverhalte diente Obwohl vorliegenden and nıcht alle Reterate wıedergegeben sınd und
VO den übrigen Beıtragen leiıder SSa dıe Tiıtel tehlen, 1ST AUS dem vorhandenen Material doch
och die erstrebte Themenbreite ersichtlich So begegnen WITL Studien muünsterschen Miıssalıen,
Rıtualien Gesangbüchern Samıte Ausführungen über entsprechende Handschritten und
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Drucke einschliefßlich Buchkunst. Außerdem tindet [1all interessante Aspekte, dıe 1n Münster
Ubernahme des » Trıdentinisch-römischen 1tUS« beıtrugen, terner Aufrisse damalıger soz1ıaler
bzw. gesellschattlicher Faktoren und Daten ZU CGottesdienst 1in Jüngerer eIit. Im Anhang werden
einıge altere Forschungen ZUrTr Bistumsliturgie, dıe schwier1g ogreifbar sınd, (anastatisch) wıiederge-
geben.

Für den suüudwestdeutschen Raum kann das Werk zunächst anregend se1n, das gottesdienstliche
Eıgengut der einheimischen Kirchensprengel, MmMI1t seınen z Teıl weıt zurückreichenden werti-
vollen Tradıtionen (Z:B Konstanz), gemäfs heutigen erweıterten wissenschattlichen Antorderun-
SCH 7 untersuchen. Daneben ergäbe siıch natürlich zusätzlıcher Gewinn, WE 4A4US entsprechen-
den Teilergebnissen eın Ühnlicher Sammelband entstünde. Hermann Reifenberg

KARL S11} Vortrage ZUr Geschichte Europas, Deutschlands und Bayerns, he. ERIKA OST..
Band Luropa VO 14 Jahrhundert bıs Johannes Paul 11 Stuttgart: Anton Hıersemann 1998
AXIL, 396 Geb

arl os] 1St nıcht LLUT eın Forscher VO erstaunlıcher Schaftenskraftt SCWESCHL, Ww1€e eın Blick auf die
1996 VO Haus der Bayerischen Geschichte vorgelegte Bıbliographie zeıgt. Er WAar ebenso uch
eın gesuchter Vortragsredner. Nıcht alle se1ıne Vortrage bıs jetzt 1mM Druck veroöttentlicht
worden. Der vorliegende, VO Friıka Bosl,; der Tochter des A 8.1.1993 Verstorbenen, herausge-
gebene Band eröftnet iıne auft dreı Bände angelegte Reihe unverötftentlichter Vortrage. and VOTI-

einıgt Texte (dazu eın kurzes Selbstporträt) aus den Jahren 1960 bıs 199 mMIi1t dem Schwerpunkt
aut den 80er Jahren. Eıngeleıtet wırd die Vortragssammlung durch ıne Würdigung des Tokyoter
Historikers Tatsuru Mıyake. Die Vortrage wurden VO den unterschiedlichsten Auditorien des In-
und Auslandes gehalten; das Spektrum reicht VO wıssenschattlichen remıen über Katholische
Akademıen, Hıstorische Vereıne, Wıirtschattsverbände bıs studentischen Verbindungen. (e-
einsam 1St allen, da{fß dem Autor darum 71Ng, seıne Sıcht hıstorischer Phänomene uch eınem
breiteren Publikum nahezubringen.

Der and wiırd MIt eıner umfänglichen Betrachtung über »Reichskirche und Volksfrömmigkeıt
1MmM Mittelalter« eingeleitet. Diese vermittelt, weıt über dıe 1im Tiıtel angesprochene Themenstellung
hinausgehend, eın faktengesättigtes Panorama der kıirchlichen, politıschen, geistigen, mentalen und
gesellschaftlichen Entwicklung VO der Karolingerzeıt bıs ZU Ausgang des Jahrhunderts.
Deutsches Könıgtum und Papsttum, Reichsepiskopat und La1:enelement iın ıhrer jeweılıgen Wech-
selwirkung bilden das Grundmuster dieses Ganges durch mehr als eın halbes Jahrtausend (ze-
schichte. Schon hier wırd eines der Leitmotive der Geschichtsdeutung des Autors deutlich: autfzu-
zeıgen, Ww1e€e selıt dem 11 Jahrhundert archaıische Strukturen aufgebrochen werden, ine HC

Dynamık sıch auft den verschiedensten Gebieten enttaltet. Iies oilt einmal für das deutsche KO-
nıgtum, dessen quası-sakraler Charakter VO Reformpapsttum des 11 Jahrhunderts 1in Frage C”
stellt und das schließlich seiner Sonderstellung entkleidet wurde Es 1st zugleich der Begınn eiınes
spannungsvollen Verhältnisses VO Papsttum und oberster Reichsgewalt. Auf der anderen Seıite
konnte sıch das Papsttum AaUuUs dem Grıuff des Reiches befreien und ZzUu Inıtıator und Iräger eıner
durchgreitenden Kiırchenretorm werden, verbunden MmMI1t einem Selbstverständnıs, das weıt über
die Sphäre weltlicher Herrscher heraushob. Die Reichskirche schliefßlich, ZUuU »politischen Zen-
traliınstitut des Reiches« S 10) geworden, eınerseılts mMIit materiellen Ressourcen reich ausgestattet,
andererseıts jedoch VO der Reichsgewalt vielfältigen Leistungen herangezogen, erwıes sıch als
Nutznießer der Schwächung der könıglichen Gewalt und vermochte eın beträchtliches Ma{iß
Eıgenständigkeıt erlangen dıes allerdings den Preıs einer I: Verflechtung MI1t dem
Adel und dessen spezifischen Interessen. Machrtfülle des Papstums, die Adelskırche, ber uch die
zunehmende Verrechtlichung des Kırchensystems und ıne VO volkstümlicher Religiosität abge-
hobene Theologie riefen schließlich iıne Gegenreaktion hervor, die sıch 1ın Form relig1öser Laıen-
bewegungen manıftfestierte, die autf der eıiınen Seılite 1n häretische Bewegungen einmündete, auf der
anderen ber 1n Lai:engemeinschaften ıhre Form tand, schließlich eiınem Teıl durch das
Wıirken der Bettelorden kanalısıert wurde.

Die hıer bereıts angesprochene Aufbruchsepoche zwıischen dem 11 und Jahrhundert bildet
eınen der Themenschwerpunkte dieses Sammelbandes. Nıcht wenıger als sechs weıtere Beıtrage


